Jochen Klepper
Der Tag ist seiner Höhe nah
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5 Leucht uns selbst in jener Welt, du verklirte Gnadey
sonne; fiihr uns durch das Trinenfeld / in das Land de;
siiBen Wonne, da die Lust, die uns erhoht, nie vergeht

Christian Knorr von Rosenroth 1636—1639'

Weise: Icli dank dir schon durch deinen Sohn (ChB 119)
Niirnberg um 1580 / bei Michael Praetorius 1610
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Mein erst Ge-fiihl sei Preis und Dank; er-

heb ihn, mei - ne See -le!  Der Herr hért deinen

Lob - ge-sang; lob-sing ihm, mei - ne See - le!

2 Miﬁ:h selbst zu schiitzen ohne Macht ; lag ich und schlief
in Frieden. Wer schafft die Sicherheit der Nacht / und
Rubhe fiir die Miiden?

3 Du bist es, Herr-und Gott der Welt, und dein ist unser
Leben; du bist es, der es uns erhilt ; und mir’s jetzt neu
gegeben.

4 Gelobet §eist du, Gott der Macht, gelobt sei deine
Treue, daB ich nach einer sanften Nacht mich dieses Tags
erfreue.

5 LaB deinen Segen auf mir ruhn, mich deine Wege wallen,
und lehre du mich selber tun / nach deinem Wohlgefallen.
6 Nimm .mei.nes Lebens gnidig wahr; auf dich hofft meine
fSe}cl:lle. Sei mir ein Retter in Gefahr, ein Vater, wenn ich
ehle.

7 Gib mir ein Herz voll Zuversicht, erfiillt mit Lieb und

Am Mittag

1e, ein weises Herz, das seine Pflicht / erkenn und willig
aB ich als ein getreuer Knecht / nach deinem Reiche
be, gottselig, ziichtig und gerecht / durch deine Gnade
:

aB} ich, dem Néichsten beizustehn, nie Fleil und Arbeit

eue, mich gern an andrer Wohlergehn / und ihrer

send freue;

daB ich das Gliick der Lebenszeit / in deiner Furcht
ieBe / und meinen Lauf mit Freudigkeit, wenn du ge-
itst, beschlieBe. Christian Fiirchtegott Gellert 1715-1769

he auch die Morgenlieder 579-584, Lob- und Danklieder (226 fT)

er: 546 Solang ich hier noch walle 599 Wer wohlauf ist

Am Mittag

ﬂ Weise (ChB 46)
Zz Werner 1949
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sei-ner HO -he nah. Nun
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lick zum Hoch-sten auf, der schiit-zend auf dich
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ie - der - sah in je-des Ta - ges Lauf.

y ie laut dich auch der Tag umgibt, jetzt halte lauschend
1, weil er, der dich beschenkt und liebt, die Gabe segnen
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; ]lEdr SVeVgnetidiCh in Dorf und Stadt, in Keller, Kammer
cld. as ir de H . 7 )
bestellt. r Herr gesegnet hat, bleibt fortan wohl.

5 5rssc;gnet dir auch Korb und Krug / und Truhe Trog
und Schrein. Thm kann es kei ’
b i einen Tag genug / an Segens-

geir ‘s;?gﬁetEdeiner Bédume Frucht, dein Kind, dein Land
in Vieh. Er segnet, was den Se 'Di ’
s s gen sucht. Die Gnade

17)1 ;Er :egélet, w;nn du kommst und gehst; er segnet, was du
nst. Er weil3 auch, dal du’s nicht ver :
nicht einmal ahnst. difiithdrd o

geggd (%;I:nocllll ZIeibt er ohn VerdruB3 / zum Segnen stets
1t, gibt auc :
dot Tt es Regens milden FluB3, wenn Regen an

9 Sein guter Schatz ist auf i

: getan, des Himmels ewges

gzlzﬁ Zu segnen hebt er tdglich an / und bleibt sich immer
ich.

1I((:mV\ierEsich nach seinem Namen nennt, hat er zuvor er-
nt. Er segnet, welche Schuld auch t i
o vennt, die Werke

'I[‘ I tD[lje Hénde, die zum Beten ruhn, die macht er stark zur
Rit. nd was der Beter Hdnde tun, geschieht nach seinem

(11 2 BDer Tag ist seiner Hohe nah. Nun stirke Seel und Leib,
aB, was an Segen er ersah, dir hier und dort verbleib.
Jochen Klepper 1903-1942

Siehe auch die Tischlieder 372—-375
ferner: 199 Lobet den Herren, denn er ist sehr freundlich
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die Sonn mit

‘Am Abend

Am Abend

.‘.' .Weise (ChB 37) 3 5 2

chlich 1 bei Lukas Lossius 1553
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dem Tag von uns weicht;
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gott - lich Licht.

'B leuch-ten uns dein
Gott, dich loben wir, des Abends auch

Des Morgens,
hmet dich / jetzund,

en vor dir; unser armes Lied rii

mer und ewiglich.
Sott Vater, dem sei ewig Ehr, Gott Sohn, der ist der

ig Herr, und dem Troster, Heiligen Geist, von nun an

S 11 Ewigkeit. Der Hymnus O lux beata trinitas des Papstes Gregor | A
’ : (um 540-604), deutsch von Martin Luther 1483-1546
ene Weise (ChB 21) 353
z or 8 |

kirchlich / Martin Luther 1529
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Chri-ste, der du Dbist Tag und Licht, vor dir ist,
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ver - bor - gen nichts;

den Weg der Wahr-heit ganz.

htes Glanz, lehr uns





